
Erscheinungstage:
Dienstag , Donnerstag , Samstag.

N- 25.

Wiksbllümer tngblotts.
Donnerstag , den 27 * Februar.

Verlags - Fernsprecher: Nr. 2366.

1903.
Bekanntmachung.

1 . Die Mannschaften der Reserve , Landwehr I
nnd II und der Ersatz -Reserve haben für die Zeit
vom 10 . biS 25 . März — falls sie selbst nicht zu
Hause fern können — eine andere erwachsene Person
des Hausstandes (Anverwandten , Hauswirth oder
'sonst zuverlässigen Mitbewohner ) mit Empfang-
nahme der Kriegsbeorderungen dczw . Paß -Notizen
Zu beauftragen.

2 . Jeder Mann (ausgenommen die als un¬
abkömmlich bezeichneten , die vom Waffendienst
zuruckgestellten und die ungeübten Ersatz -Reservisten)
,der bis zum 25 . März d . I . Abends keine Kriegs-
cheorderung oder Paß - Notiz erhalten hat . soll
hiervon sofort seinem Bezirksfeldwebel mündlich

>oder schriftlich Meldung erstatten.
3. Die vom 1. April ab nicht mehr gültigen

alten gelben Kriegsbeordcningen und Paß -Notizen
nndan  diesem Tage durch die Maimschasten
selbst zu vernichten , die neuen rothen einzukleben.

Königliches Bezirks -To  mm ando.

Bekanntmachung,
lbetr. das Muster »»« gs -Geschäst pro 1902

Das diesjährige MnsterungSgefchäft in, Stadt
kreise Wiesbaden findet am 1., 3 .. 4 .. 5 ., 6 ., 7.. 8
10 .. 11 ., 12 ., 13 . und 14 . März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 1. März : Jahrgang 1880 Buchstabe 2 ».

bis einschließlich G.
Am 8 . März : Jahrgang 1880 Buchstabe H.

bis einschließlich N.
Am 4 . März : Jahrgang 1880 Buchstabe O.

bis einschließlich Z.
Am 8 . März : Jahrgang 1881 Buchstabe A.

bis einschließlich G.
Am 6 . März : Jahrgang 1881 Buchstabe H.

bis einschließlich N.
Am 7 . März : Jahrgang 1881 Buchstabe O.

bis einschließlich Z.
Am 8 . März : Jahrgang 1882 Buchstabe N.

bis einschließlich stz.
Am 10 . März : Jahrgang 1882 Buchstabe G.

biS einschließlich K.
Am 11 . März : Jahrgang 1882 Buchstabe 8.

bis einschließlich R.
Am 12 . März : Jahrgang 1882 Buchstabe S.

bis einschließlich Z.
Am 18 . März : Verbandlnnq sämmtlicher Gesuche

um Besreinung derjenigen Militärpflichtigen
vom Milstärdienst , welche fest dem I . März
gemustert worden find.

Am 14 . März findet die Loosung , sowie die
Begutachtung etwa eingegangener Zurück-
stelliwgsgesnche von Mannschaften der Re¬
serve , Marinereserve , Landwehr , Seewebr,
Ersatzreserve , Marine -Ersatzreserve und mr ? -
gebfldeter Landsturmpflichtigrr zweiten Auf¬
gebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen
wird durch ein Mitglied der Ersatz -Eommission
geloost . «Restliche nni Befreiung bezw . Zurück-
Itelliina Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse wüsten , sofern dies nicht schon geschehen
lst, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
grreicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) , wegen deren event . Erwerbs-
anfähiakeit die Befreiung bezw . Zurückstellung
eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müsten bei der Verhandlung der Reclamation am
13 . März zugegen oder , im Falle sie durch Krank¬
heit am persönlichen Erscheinen verhindert sind,
durch ärztliche « Attest entschuldigt sein , da sonst
keine Berücksichtigungstattfinden kann.

Ist ein solche« Attest von einem nicht amtlich
angeftellten Arzt ausgefcrtigt , so muß es amtlich
beglaubigt fein.
. Die MMärpflichtiaen haben sich an den be-
-rcfienden Tagen pünktlich um 77 « Uhr
Morgens im Saale des Hanies Fnedrichstr . 35
in sauberem Anzuae . mit reinen , Hemde bekleidet
und sauber gewaschen , der Ersatz -Commission vor¬
zustellen.

Innerhalb und außerhalb des Mnsternngs-
Lokales baden die Militärpflichtigen während der
Däner des Geschäfts sich ordnungsmäßig und an¬
ständig zu betragen und jede Störima ' des Ge¬
schäfts durch Trunkenheit . Widersetzlichkeit , uner¬
laubte Entfernung , nnnöthige « Sprechen , sowie
^nlichc Ungebörigkeiten zu vermeiden . Das Rauchen
ist den Militärpflichtipen während der Abhaltung
des Musterungs -Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden auf Grund des § 3 der Dolizcfverordming

27 . Juli 1898 mit Geldstrafe bi « zu 30 Mk ..
nn UnvcrmögenSfalle mit verhältnißmäßigcr Haft
bestraft.

, Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne ge-
tugenden Entschnldignng »grund wird , sofern di«
betreffenden Milstärpflichtigcn nicht dadurch zugleich
ttne ^ härter « Strafe verwirkt haben , nach § 26
ad 7 der Wchrordnung vom 22 . November 1888
»nt Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder Haft bis z»
o Taaen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatz-
deyorden die Vortheile der Loosuug entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahr-
stanne , welche im vorigen Jahre oder früher
Seloost haben , haben ihre Loofungsschein « mit-
rubnngen . *

Wiesbaden , 20. Jan . 1802.
. Der Civil -Borsttzende
»er Ersotz -Commisfion Wiesbaden , Stadt,

« . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit ausdrücklich da-

rouf bingewiesen , daß sie bezüglich der Aufstellung
und Verwendung von Acetylcngasapparaten von
den Lieferanten Gewähr für die richtige Aus¬
führung und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen müssen . *
Der Polizei -Prästdent . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Gefunden : 1 Herren-Sticfel , 1 Nickeluhr,

'tlechtrobr , 1 Herren -Regenschirm , 1 Seidenspitzen¬
boa , 1 Broche , 1 Wafferwaage . *

Zugelaufen : 6 Hunde.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1902.

Der Poli -ei-Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden

auf Freitag , den 28 . Februar 1902,
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürger¬
saal des Ralhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Antrag des Magistrats auf Einsetzung

einer gemischten Commission zur Por-
berathung der Frage über die Bebauung
und Vcrwerthung des Dern ' schen
Terrains.

2 . Festsetzung von Preisen und Bedingungen
für die Abgabe von Thermalwasser.
(Ber . F .-A .)

3 . Projekt , betr . die Neueinfriedigung der
Kochbrunnen -Anlage an der verlängerten
Langgasse . (Ber . B .-A .)

3a . Freihändige Veräußerung eines städtischen
Grundstücks im District Schiersteinerlach.

4 . Beschaffung und Anbringung eines
Abschlußgittcrs für die Marktkellertreppe.

5 . Bewilligung von 3300 Mk . zur Be¬
festigung des Weges nach der neuen
Kurhausgärtnerei.

6 . ' Bewilligung von 4000 Mk . zu Friedhofs¬
erweiterungsarbeiten für Rechnung des
Etats für 1902.

7 . Vorlage , betr . Anstellung besonderer
Lehrer für die gewerbliche Fortbildungs¬
schule.

8 . Bewilligung einer Extra -Ausgabe von
130 Mk . zur Ergänzung der bau¬
technischen Bibliothek . (Ber . F .-A .)

9 . Austausch von Gelände Ecke Leberberg
und Schöne Aussicht . (Ber . F .-A .)

10 . Neuanschaffung von Mobiliar für das
städtische Krankenhaus . (Ber . F .-A .)

11 . Aenderung des Pachtvertrags , betr . die
Restauration auf dem Neroberg . (Ber.
F .-A .)

12 . Erhöhung des Ausgabebetrages für die
Unterhaltung der Waldbünke und Schutz¬
hallen . (Ber . F .-A .)

13 . Bewilligung eines einmaligen Beitrags
für das Schriftstellcrheim in Jena.
(Ber . F .-A .)

14 . Anstellung eines weiteren Obersecretärs
bei der Abtheilung I des Magistrats-
Bürcaus . (Ber . F .-A .)

15 . Neuwahl eines Schicdsmann - Stell¬
vertreters für den 3 . Bezirk . (Ber .W .-A .)

16 . Wahl einer Commission zur Prüfung
eines Gesuchs des Beamten -Wohnungs-
Vereins zu Wiesbaden . (Ber . W .-A.)

Dazu:
a ) Antrag des Magistrats auf Ver¬

stärkung der Commission durch drei
Magistratsmitglieder;

b ) eine Eingabe des hiesigen Haus¬
besitzer-Vereins

17 . Neuwahl eines Mitgliedes der Steuer-
Voreinschätzungs - Commission . (Ber.
W .-A.)

18 . Regelung der Gehaltsverhältniffe eines
Oberaufsehers und eines Bauaufsehers.
(Ber . O .-A .)

19 . Eine Beschwerde wegen Verweigerung
der Concession zur Ausführung von
Installationen im Anschluß an das
städtische Elektricitätswerk . (Ber .O .-A .)

20 . Antrag auf Gewährung einer einmaligen
Beihülfe für einen erkrankten Beamten.

21 . Wahl des Vorsitzenden der Stadt-
verordneten -Versammlung und evtl , des
Stellvertreters.

22 . Wahl eines Mstgliedes des Wahl-
ausschuffes . *

Wiesbaden , den 24. Februar 1902.
Der Vorsitzende der

Stadtverordneten -Bersammlung.

Grundsteuer -Ordnung
der Stadt -Gemeinde Wiesbaden.

Ans Grund des Beschlusses der Stadt-
Verordneten -Versammlung vom 26 . Juli 1901 wird
gemäß der §§ 23 , 25 , 27 de« Communalabgabcn-
gesetzes vom 14 . Juli 1893 für die Stadt -Gemeinde
Wiesbaden folgende Grundsteuer -Ordnung erlassen.

8 1.
Von allen im Stadtbezirke belegcnrn be¬

bauten und unbebaute « Grundstücken, soweit
ihnen nicht nach § 24 de« Comnilmalabgaben-
scietzes vom 14 . Juli 1893 Befreiung von der
Gemeindesteuer vom Grundbesitz zusteht , wird eine
Gemeinde -Grundsteuer nach den Bestimmungen
dieser Steuerordnung erhoben.

8 2.
Der Besteuerung wird der gemeine Werth

der steuerpflichtigen Grundstücke zu Grunde gelegt.

8 3.
Die Grundsteuer wird nach dem Satze von

Zwei von jedem Tausend Mark des gemeinen
Werthes erhoben . Eine Erhöhung dieses Satzes darf
nur stattfinden , wenn für die Gemeindeeinkommen¬
steuer ein Höherer Zuschlag von 100 Prozent der
veranlagten Staatscinkomniensteuer erhoben wird.

8 4.
Die Feststellung des gemeinen Werthes erfolgt

durch den Steuerausfchuß »nd zwar erstmalig für
die Zeit vom 1. April 1902 bis 31 . März und
von da ab je drei Rechnungsjahre.

§ 5.
Zum Zwecke der Veranlagung ist jeder Eigen-

thumer eines steuerpflichtigenGnindstücksverpstichtet,
auf che an ihn gerichtete schriftliche Aufforderung
des Steuerausschuffes (Magistrats u . i . f.) über
bestimmte , für die Besteuerung erhebliche Thotsachen
innerhalb der ibm zu bezeichnenden Frist Auskunft
zu crthcilen . Der Stciierausschuß ist bei der Ver¬
anlagung an che Angaben des Steuerpflichtigen
nicht gebunden . Wird die Auskunft beanstandet,
so sind dem Steuerpflichtigen vor der Veranlagung
die Grunde der Beanstandung mit dem Anheim¬
stellen mrtzutheilen , hierüber binnen einer an¬
gemessenen Frist eine weitere Erklärung abzugeben.

m . § 6-
. . Jeder Eigenthümer eines steuerpflichtigen
Grundstücks hat dem Magistrat unter Vorlegiing
der betreffenden Urkunden oder sonstigen Nachweise
binnen vier Wochen nach Eintritt der Veränderung
Anzeige zu machen.

1. wenn in dem Eigenthum des Grundstücks
ein Wechsel cintritt,

2 - wenn bisher steuerpflichtige Grundstücke in
d,e Classe der steuerfreien übergehen und
umgekehrt,

3 . wenn Gebäude neu erstehen oder gänzlich
cingehen,

4 . wenn besteuerte Hausgrundstücke in ihrer
Substanz , insbeiondere durch Aufictzen oder
Abnehmen eines Stockwerkes oder durch
Anbauen oder Abbrechen eines Grnndstück-
theilcs , durch Vergrößerung oder gänzliche
oder Heilweise Abtrenming dazu gehöriger
Hofräume und Gärten , oder besteiierte un¬
bebaute Grundstücke durch Theilung oder
Zusammenlegung mit anderen bebauten oder
unbebauten verändert werden.

8 7.
Die nach dieser Steuerordnung den Eigen¬

tümern der steuerpflichtigen Grundstücke obliegenden
Verpflichtungen liegen in gleicher Weise ihren
aescylichcn Vertretern (Vormündern . Pflegern,
Vorstehern von Corporationen , Actien - Gesell-
schasteu n . s. f.), sowie den von den Eigentbümcrn
mit der Verwaltung der Grundstücke beauftragten
Personen ob.

8 8.
Die Steuerpflicht oder Steuererhöhung hin¬

sichtlich neuerbauter oder in ihrer Substanz vcr-
b- ffertc Gebäude (§ 6 No . 3 und 4 ) beginnt » ach
Ablauf des Nechiiuugsjahres . in welchem der
Neubau bewohnbar oder benutzbar geworden oder
die Verbesserung vollendet ist.

Im Uebriacn treten Ermäßigungen und Er¬
höhungen der Steuer infolge der i » § 6 erwähnten
Veränderung mit dem ersten Tage des auf die
Veränderungen folgenden Monats in Kraft . Sind
-doch die im § 6 unter No . 2 , 3 und 4 erwähnten

Veränderungen nicht bis zu diesem Tage in der
vorgeschriebene » Weise angezeigt , so tritt eine da¬
durch bedingte Ermäßigung oder Befreiung von
der Steuer erst mit dem Tage des auf die Anzeige
folgenden Monats in Krast.

Die hiernach erfolgenden Zugangsveranlagungeii
erfolgen sur den Rest der laufenden Veranlagungs¬
periode nach den Bestimmungen dieser Steuerord-
niiiig . vtm Uebrigen werden die im Lause einer
Beranlagiingsperiode eintrctenden Veränderunqcn

gemnnen Werthe der stcuerpflichtiacn Grnnd-
tucke erst bc, der nächsten Veranlagung berücksichtigt.

8 9.
Für dieKcmeindegrundstencr haftet außerdem

Eigentbümer der Nießbraucher des steuerpflichtigenGrundstücks.

. . Mehrere Mitcigentbümcr oder Nießbraucher
desselben Grundstücks haften als Gesammtschuldncr;
das Gleiche gilt , wenn das Eigenthum an Grund,
^odeii und an den darauf errichtete » Gebäuden
oder Gebaudcthcilcn verschiedenen Personen znstcht.

Im Falle de« Eigenthumrwechscls battet außer
dem neue » der bisherige Eigenthümer bis zur Er¬
stattung der im 8 6 vorgeschricbencn Anzeige.

819.
Veranlagte Gnrndstev erbeträge können in ein¬

zelnen Fällen durch den Magistrat niedergeschlagen
werden , wenn deren zwangsweise Beitreibung die
Steuerpflichtigen in ihrer wirtbschaftlichcn Existenz
gefährden , oder wenn das BeitreibungSverfahre»
voraussichtlich ohne Erfolg sein würde.

811.
Gegen die dem Eigenthümer de« steuerpflichtigen

Grundstücks durch besondere Mittheilung bekannt
zu machende Veranlagung stebt innerbalb einer
mit dem ersten Tage nach erfolgter Mittheilung
beginnenden vierwöchigen Frist da « Rechtsmittel
des Einspruchs bei dem Magistrat und gegen dessen
Bescheid innerhalb einer mit dem ersten Tage nach
erfolgter Znstellnng beginnenden zweiwöchigen Frist
die Klage bei dem Bezirksausschüsse offen.

Einspruch und Klage haben ans die Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung der veranlagte»
Steuer keinen Einfluß.

8 12.
Die Steuer ifl in vierteljährlichen Beträgen

in der erste » Hälfte des zweiten Monats eines
jeden Vierteljahres zu entrichten.

Rückstände werden im Wege des Verwaltungs-
zwangsoersahrens bcigetricben.

8 13.
Wer eine ihm gemäß §8 5 bi « 7 obliegende

Auskunft oder Anzeige nicht rechtzeitig in der vor-
qefchriebencn Form erstattet , wird , insofern nicht
nach bestehenden Gesetzen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Diese Steuerordnung tritt am 1 . April 1902
in Kraft.

Wiesbaden , den 31 . Juli 1901.
Der Magistrat.

Genehmigt durch Beschluß des BezirkS -AuS-
schusseS vom 10 . Oktober 1901 und durch Erlaß
des Herrn Minster des Innern und der Finanzen
vom 7. November 1901.

Vorstehende Grundsteuer -Ordnung wftd zur
öffentlichen Kenntniß gebracht . ' *

Wiesbaden , den 4. Februar 1902.
__ Der Magistrat , v . Abell.

Bekanntmachung.
Nach dem UnfallversichcriingSgesctz für Land-

i» id Forstwirthschaft vom 30 . Juni 1900 » nd ins¬
besondere nach dem am 1. Januar 1902 in Kraft
getretenen neuen Statut der Heffcn -Naffauischen
landwirthschaftlicken Bernfsgenossenschaft habe«
nunmehr die landwirthschastlichen Betriebs¬
unternehmer entgegen den bisherigenBestimm¬
ungen von jedem in ihrem landwirtbschaftlichen
Betriebe und deffen Ncbenbetriebcn vorkommenden
Unfälle , durch welchen eine versicherte Person ge-
tödtet wird oder eine Körperverletzung erleidet,
welche eine völlige » der theilweise Arbeits¬
unfähigkeit von mehr als 3 Tagen oder den Tod
zur Folge hat , eine schriftliche oder mündliche An¬
zeige^ bei der Ortspolizcibehörde und dem
zuständigen Scctions -Borstande zu erstatten.

Diese Anzeigen müssen binnen 3 Tagen nach
dem Tage erfolgen , an welchem der Betriebsunter-
nehmer von dem Unfälle Kenntniß erlanot bat.

Für den Betriebsunternebmcr kann derjenige,
welcher zur Zeit de« Unfalls den Betrieb oder
Betriebstheil , in welchem sich der Unfall ereignete,
zu leiten hatte , die Anzeige erstatten ; im Falle der
Abwesenheit oder Behinderung des Be«
triebsunternehmers ist er dazu verpflichtet.

Bei Unfällen , welche den versicherten Untrr-
nebnicr oder seine Eheftau betroffen baden , finden
diese Vorschriften gleichfalls Anwendung.

Bei Nichtbefolgung dieser Vorschriften kann
von dem GenossenschaftSvorstande gemäß 8 157,
Absatz 2 , des ' angczogenen Gesetzes Geldstrafe
bis zu 300 Mark gegen denjenigen verhängt
werden , welcher zu der Anzeige verpflichtet war,

Die Anzeige des Unfalls ist, auch wenn die
Verletzung für geringfügig gehalten wftd , dann
ein, » reichen , wenn die Folgen der geringen Ver¬
letzung nicht innerhalb der ersten 3 Tage beseitigt
sind . *

Wiesbaden , den 30 . Januar 1902.
Der Sections -Vorstand . (StadtauSschntz ) .

_ In Vertr . : .Srß. _

viwuuiumniuBg,
Die am 20 . dieses Monats in den Drstricte«

..Neroberg 13 " , „O . Bahnbolz 8 " und „ Lange¬
berg 22 . abgehobene Holzversteigcrnng ist
aenehm »« t worden und wftd das Holz den
Steigerern zur Abfuhr — vom 25 . d. Mts . ab —
hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 22 . Februar 1902.
_Der Magistrat . In Vertr .: Körner.

aufmerksam , daß Lieferungen für das städt . Kranke,»
haus nur dann honorirt iverden , wenn sie mittelst
besonderer , von dem Verwalter » nterzeichneten
Bestellscheine bestellt und kescheinigt sind Die
brscheinigten Lieferzettel müssen den Rechnungen
beigefugt sein.

Damit der im April stattfindende Rechnungs¬
abschluß nicht verzögert wird , bitte » wir hierdurch
dnngeiid , alle bis einschließlich den 31 . Mär , d . IS.
entstandenen Forderungen gegen un « bis spatesten«
den 5 April d . Ir . ordnungsmäßig zu lignidire » .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1902 . *
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
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Bekanntmachung

betr. die zum Transport accisepstichtiger
Gegeustaudc in die Stadt zu benützenden

Straßenzüge.
, Für die Zufuhr accisepstichtiger Gegenstände

fu  den Accise-Erhcbungsstellenwerden außer den
u» § 4 der Accise-Ordnnng für die Stadt Wies-
vaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
!ur Benutzung frei gegeben:

^nrAccise -Erlzebungsstelle beim Haupt-
Aceise-Amt in der Nengaffe.

ß “J Ziffer2 der Accife-Ordnung.
**Biebrichcr Chaussee: Die Adolfsallee, die

Goetbestraße. die Nicolasstraße. Über die
Rheinstraße,Babnhofstratze,den Schillerplatz,
mc Friedrichstraße bis zur Nenaasse, oder
me Moritzstraße, über die Rheinstraße, die
Klrchgasic, die Friedrickstraße bi« zirr Nen-
ä?ffe, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

■&. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger
Chaussee: die Lahn- und Aarstraße, die
Seerobenstraße, den Sedanplatz, den Bis-
Niarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacher-
nrane, die Friedrichstraße bis zur Neugasse,
durch diese zun, Accise-Amt.

o- @onnfttber(i(r Vicinalweg: den Binqertwcg,
me Parkstraße. — Für Transportante» zu
Fuß den Kursaalplatz, die Wilbelmstraße,
Große Burgstraße, den Schlotzplatz. die
Marktstraße. Mauergaffe, die Neugaffe. -
Für Fuhrwerke die Paulinenstraße, die
Bierstadterstraße. Frankfnrterftraße. über
die Wilbelmstraße, Friedrichstrabe, bi« zur
Nengaffe, dann durch dieselbe— zum Accrsc-Anu.

* • Zur Aeeise- Erhebuugsstelle in den
Schlachthausanlagen:

L Fraukfurterstraße: die Lessingstraße, den
Gartenfeldweg. die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen, ferner die Mainzer¬
landstraße bis in Höbe der Schlachthaus-
cmlagen. über den Verbindungswegzu den
Schlachthausanlaaen;

2. Biebrichcr Chaussee: die Adolfsallee, die
Goetbestraße. über den Bahnübergang, den
Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße zu
den Schlachthausaulagen;

3. Schiersteincr Vicinalweg: die Herderstraße,
me Goetbestraße, den Bahnübergang, den
Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße zu
den Schlachthausanlagen;

4. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger
Chaussee: die Lahn- und Aarstraße, die
Seerobenstraße, den Sednnplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, den Gartenfeldweg, dieSchlacht-
bausstraßc, zu den Schlachthansanlagen:
^onnenberger Bicinalweg. de,, Bingertweg,
me Parkstraße, Panlinenstraße, Bierstadter-
stroße, Frankfurterstraße, Wilbelmstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße, zn
den Schlachthausanlaaen. *

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
_Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca.82m langen Beton¬

rohr-Canalstrecke des Profils 80/20 cm nebst
™ontbaulen in der verlängerten Heßstraße soll
im Wege der öffentlichen Ausschreiben verdungenwerden.

Zeichnungen können während der Vonnittags-
Dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 72, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen dort im
Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreic
Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 5. März 1902,
, Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter erfolgt. Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformulareingcreichten

!am t6?te "erden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:s3 Wochen. *
Wiesbaden, den 20. Februar 1902.

Stadtbanamt, Abtheilung für Canalisationswesen.
__ Frensch._

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung der weiß-

Berblcndziegeln für den Neubau
des Volksbades in der Roonstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormularekönnen während der Vor-
inittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No.41,
eingescben, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf. von unserem
technischen Secretär Andreß , Rathhaus hier, und
Mar bis zum 27. d. M. bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 08" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag, den 1. Mär, 1902,
. Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
r-$ m die mit dem vorgeschriebenen und ans¬

gefüllten Verdingungsformular eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 4 Woche».
Wiesbaden, den 17. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtbeilung für Hochbau.
_Genzmer , König!. Baurath.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplanfür die Elisabetbenstraße

von Haus No. 11 bis 31 hat die Zustimmung der
8l !??""^ 'behorde erbalten und wird nunmehr im
Rattwaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No.S8s. inner¬
halb der Dicnststundeuzu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

tvird gemäß Z 7 des Gesetzes vom
2. Juli 187o, betr. die Anleauiig und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch be-
raunt pemamt, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präclusivischen, mit dem

d. M beginnenden Frist von 4 Wochen heim
Magistrat schriftlich anzubriugen sind. *

Wiesbaden , den6. Februar 1902.
Der Magistrat. In Vertr.: Frobenius.

Bekanntmachuug.
Die A-chstelle für Längenmaße. Flussigkeits-

matze, Hohlmaße. Gewichte und Waagen im Unter¬
geschoß des Rathhause« bleibt wegen Renovirung
des Lokals am Donnerstag, den 20., und
Donnerstag, de» 27. d. M. geschloffen. *

Sltr  öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 15. Februar 1902.

_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Um vielfach vorgekoiumenen Jrrthümcrn für
die Folge vorzubengen, werden die Hauseigen-
thümer wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß dre Beiträge für die Hariskehricht-Abfnhr durch
die städtische Stcuerkasse so lange erhoben werden,
bis eine desinitive Abmeldung beim Stadtbauamt
Zimmer No. 69, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim
Austritt ans dem Abonnemcntsverhältniß. als
auch beim Verkaufe des betreffenden Hauses. *

Wiesbaden, den2. Januar 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

_ Richter.
Berdingung.

Die Lieferung der Bedarfs an Steinzeug-
röhre« nebst Formstücken, Hofft,»kkasten.
Fettsangen rc. zur Herstellung von Haus-
rntwafferungs-Anlagen pp. für das Rechnungs¬
jahr 1902 soll im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, VerdingungSimterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
brenststunden im Rathhause. Zimmer No. 57. cin-
gesehen. die VerdingungSimterlagenansschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgrldfreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find spätestens bis

Montag, den 3. Mär» 1902,
Vormittags 11'/- Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen»vd auS-

grfüllten Verdingungsformular eiagrreichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswesen.
_ Frensch.

Verdingung.
. .. Die Ausführung der Tüncherarbeiten
(äußerer Verputz) für den Erweiterungsbau
der Mittelschule an der Lnisenstraße zu
Wresbabe« soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsforinularckönnen während der
Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer
No. 41, eingesehcn, auch von dort gegen Bezahlung
oder von unserem technischen Secretär Andreß
gegen bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum1. März d. I . bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „H . A. 08"
versehene Angebote stnd svätestens bis

Wontag, de« 3. Mär, 1902,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinende,t Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefullten Verdingungsformular cingcreschtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
_Genzmer , Königl. Baurath.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an hartgebrannten

Rrugofensteinen (ca. 200,000 Stück) für die
Verwaltung der Waffer-, Gas- und Elektricitäts-
werke vom 1. April 1902 bis 31. März 1903 soll
vergeben werden und sind Angebote verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens den1. März er«, Vormittags 12 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können während der Vor-
«nittaqsdienststunden im Zimmer No. 6 des
Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, eingeschenwerden. *

Wiesbaden, den 24. Februar 1902.
. Der Director
der stadt. Waffer-, Gas- und Elektricitäts-Werke.
_ In Vertr.: Schwegler._

Bekanntmachung.
Das Taglohnsuhrwerk für die Zeit vom

1. April 1902 bis 31. März 1903 soll vergeben
werden und sind Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
3. März er., Vormittags 12 Uhr, bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können während der Vor¬
mittags-Dienststunden im Zimmer No. 6 des
Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, eingeschenwerden. *

Wiesbaden, den 24. Februar 1902.
Der Director

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werkc.
_ In Vertr.: Schwegler._

Bekanntmachung.
i Die aus der hiesigen Gasanstalt neben anderen
Sortirungcn gewonnenen gesiebten Klein-Kokes
werden von jetzt ab, soweit der Vorrath reicht, zu
dem ermäßigten Preis von 1.00 pro
100 kg; ab Gasiabrik zu NI Verkauf gestellt.

Diese Klein-Kokes eignen sich vorzugsweise
zur Beheizung kleinerer Feuern,igsanlagen, inS-
beionderc aber auch für die Küche zur Herd¬
feuerung, und wird deren Bezug angelegentlichstempfohlen.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und
ist gegebenen Falles für jede Menge bis zu 500 kg
nachstehende Vergütung zu leisten: in der ersten
Zone Mk. 1.—, in der zweiten Zone Mk. 1.25, in
der dritten Zone Mk. 1.50.

Die Kokes könne» sowohl in offene» Wagen¬
ladungen. als auch ohne Preisaufschlag in Säcke»
bezoaen werde».

Bestellungen werden ausschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße l6. Zimmer la,
Vor- und Nachmittag« während der Büreanstunde»
gegen Baarzahlung entgegenqenommen. *

Wiesbaden, de» 26. Februar 1902.
Der Director der Waffer-. Gas- u. Elcktr.-Werke.

In Vertr.: Schwegler.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter-

mouate(Oktober bis eini-bl. März) um 10 Uhr
Vormittags. Städt . Aecise-Amt . *

Berdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten

(Thüren rc.) für den Erweiterungsbau der
Mittelschule an der Luisenstraßc hicrselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare können während der Vor-
inittagsdlenststunden im Rathhause, Zimmer No. 41,
eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
von unserem technischen Secretär Andreß gegen
bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
„H . A»73" versehene Angebote find spätesten«bis

Dienstag, den 4. März 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gcgcn-

lvart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die niit dem vorgeschricbenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular emgercichteu An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tägc.
WteSbade«, de» 24. Februar 1902.

Stadtbanamt. Abtheilung für Hochbau.
_ Geuzmer, König!. Baurath.

Verdingung.
Die Ausführung der Tapezirer- uud

Decorations-Arbeiten — Loos I. II und Hl
— sowie die Herstellung und Lieferung des
Mobiliars — Loos IV. V und VI — für die
Erweiterungsbauten (Foher rc.) des Königl.
Theaters Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularekönnen während der Vor-
mittagsdienststundkn im Rathhause, Zimmer No. 41
eingeschen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
von unserem technische» Secretär Andreß gegen
bcstcllgcidfrcie Einsendung von 50 Pf. für I bi« III
und 60 Pf. für Loos IV bis VI bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „H . A. 74
Loos . . . versehene Angebote sind svätestens bis

Dienstag, de« 4. März 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-
gcfullten Verdingungsformular eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, de» 24. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.Genzmer, Königl. Bauratl,.

Bekanntmachung.
Feuermeldung.

Die Polizei-Verordnung betr. das Feuerlösch¬
wesen bestimmt in § 21, Satz 1:

JederEigentbümer oder Inhaber einesRaumc«.
in welchem Feuer ausbricht, sowie Diesenigen, welche
dies zuerst bemerken, sind verpflichtet, ohne
icdcn Verzug durch Vermittlung der nächst-
gelegcnen FeuermeldestellederFeuerwache Kennt-
"iß zu gebe» re. Zur schleunigen Fcuer-
meldnng dienen die in den Straßen angebrachten
/ceuei-melder, deren Lage in jedem Hans durch
Plakate angezeigt ist.

Schlüffel zu diesen Melder»» haben:
1. Die Besitzer der Häuser, in welchem die

Feuermelder angebracht sind.
2. Sämnttliche Führer der freiwilligen

Feuerwehr.
3. Die gesummte Schutzmannschaft.

Von diese« Personen kan« die Abgabe
erner Feuermeldung verlangt werden.

, Außer den genannten Personen besitzen«inegroße Anzahl hiesiger Einwohner einen solchen
Schlüssel und kann jeder Einwohner einen Schlüffel
nebst Anweisung zur Benutzung der Feuermelder
ans dem Feuerwehr - Büreau , Rengaffe 6,
1 Stiege bock, für 1 Mark erhalten.

Bei Abgabe einer Fenermeldung istFolgendes zu beachten:
Wie in alle» anderen Städten laufen bei Be¬

nutzung der Feuermelder auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Feuerwache nur bekannt wird, von welchem Melder
die Fenermeldung abgegeben wurde.

Den Ort des Brandes kann die Wache nur
an dem Melder selbst erfahren und muß also zu¬
nächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache au« hinter der Brandstätte liegt, so
gelangt die Wache erst auf einem Umweg zur Brand¬
stätte und ist an«diesemGrnnde wie folgt zn verfahren:

| 1. Zur Aboabe einer Fenermeldung ist stet«ein
Feuermelder zu benutzen, welcher von der
Brandstätte aus in der Richtung
nach der Feuerwache zu liegt. Die
Feuerwache befindet sich Neugasse 8.

2. Wird aus größerer Entfernnna, etwa von
hochgelegenen Stadttheilen, einFeuer bemerk»
und liegt der Beobachtungsort»nd die Brand¬
stelle in ganz entgeaenaefetzter Ricbtung als
die Feuerwache, so darf von dieser Stelle
ans niemals ein Feuermelder benutzt
werden, weil sonst die Feuerwache, statt na«
der Brandffätte, nach einer dieser gerade
entgeqengesktzteii Stelle geleitet wird.

In solchen Fällen kann sedoch mittelst
Televhon die Fenerwache unter genauer
Angabe deS Brandortes benachrichtigtwerden.

3. Wer eine Feuern,eldnng abaiebt, muß ent¬
weder an dem Melder selbff die Wache er¬
warten oder den Ort de« Brande« ans die
In dem Melder befindliche Tafel aufschreibe».

Um genaueste Beachtung dieser Borschriften
und Anweisungen wird ersucht. *
__ Der Branddirektor.

» « 4 inj verte, »n ft Sqe «l», », », 'jcht„ tz,>Blutdruck»« « In « »»«baiwn.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saug»

spritzen-« . Retter-Abtheilungen
des vierten Zuges (Turnverein)
werden auf Montag , de« 3. März
l. I ., Abends 9 Uhr, zu einer
General- Versammlung in die
Turnhalle, Hellmundstraße 25,
eingeladen. Tagesordnung:Neuwahl

Führer. *
Punktlrchcs zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wresbadeu, den 25. Februar 1902.

__ Der Bra nddircctor. Scheurer.
Städt . Leihhaus zu Wiesbaden,

Neugaffe 8 (Eingang Schulgaffe).
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennlniß,

daß das städtische Leihhaus dadier Darlehen aus
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk.
auf jede beliebige Zeit, längstens aber auf die
Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinien giebt
und daß die Taxatoren von 8—10 Uhr Vor¬
mittags uud von 2—3 Uhr Nachmittags
im Leihhaus anwesend sind. *
__ Die Leihhaus-Deputation.

Vekanntulchilllg.
Der Unterzeichnete nimmt die An¬

meldungen zur Aufnahme in die
städtische höhere Mädchenschule (am
Schloßplatz) bis Dienstag, den
4. März , täglich 12 - 1 Uhr,
in seinem Dienstzimmer ent¬
gegen. Es wird dringend gebeten, die An¬
meldungen bis zu diesem Termin einreichen
zu wollen. F292

_ Schulratb Weldert.
Dampfer-Fahrten.

Hambnrs ;-Amerika -Linie.
(Generalyertr. der Gesellschaft : L. Rettenrnayer,

Rheinstrasse 219 F 329
D. „Ahessinia “ von Hamburg via Boston n.

Philadelphia , 21 . Febr. 9 Uhr Vm. in Portland.
U. „Allemannia “ von Hamburg nach Westindien,
22. Febr . in St. Thomas . D. „Ambria“ 22 . Febr.
6 UhrVm. v.Singapore (Heimreise ). D. „Aasyria“v.
Philadelphia via Havre nach Hamburg, 23. Febr.
10 Uhr 40 Min. Vm. Lizard passirt . Schnelld.
nAuguste Victoria “ (Orientreise ) 23 . Febr. 2 Uhr
Nm. von Alexandria , n . „Cbristiania“ 22. Febr.
Fernando de Korona passirt (Heimreise ). D.

| „Constantia “ 21. Febr. in Hamburg . D. „Etruria“
23. Febr. in Rosario . D. „Frisia “ 22. Febr. von
St. Thomas. S.-D. „Fürst Bismarck “ 23. Febr.
7 Uhr Kachm. von Genua. D. „Granada “ von
P»®nos nach Hamburg, 22 . Febr. Mittags in
Oünkirchen. D. „Georgia“ von Baltimore nach
Genua, 22. Febr. Km. von Marseille . D. „Graf
Waldersee “ 22. Febr. 8 Uhr Vm von Kewyork
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
0 . „Holsatia “ von Hamburg nach West -Indien,
23. Febr. 9 Uhr 40 Min. Vm. Cuxhaven passirt.
R.-P.-D. „Kiautschou “ von Hamburg nach Ost-
Asien, 22. Febr. Vm. in Shanghai . D . „Lydia“
von Hamburg nach Südbrasilien , 22 . Febr. von
Santos . D . „Macedonia “ von Hamburg nach d.
La Plata , 22 . Febr. Mittags von Antwerpen . D.
„Markomannia“ 23. Febr . in Hamburg. D.
„Kuhla“ 22. Febr. 2 Uhr Kachm . von Baltimore
(Heimreise ). D. „Kumidia“ von Hamburg nach
dem La Plata , 22. Febr . 9 Uhr Vm. Cuxhaven
passirt. D. „Pretoria “ 23. Febr. 8 Uhr Km. von
Hamburg via Boulogne sur Mer und Plymouth
nach Kewyork . D. „Polaria “ 21. Febr . in Ham¬
burg. D. „Pontos “ von Buenos Aires nach
Hamburg, 23. Febr. 2 Uhr 30 Min. Km. von Ant¬
werpen. D.-Y. „Prinzess . Victoria Luise “ (West-
Indienfahrt ) 23. Febr . in Vera Cruz. D. „Saxonia“
von Hamburg nach Ostasien , 22. Febr. 4 Uhr
20 Min. Km. Cuxhaven passirt. D. „Segovia“
von Hamburg nach Ostasien, 22. Febr. in Port
Said. D. „Sevilla “ 22. Febr . in Para . D. „Troja“
von Hamburg nach Westindien , 23. Febr. 4 Uhr
Km. in Havre . D. „Yaldivia “ 22. Februar von

IFunohal (Heimreise).

N« rddeDtscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J. Chr. Glücklich:

Wilhelmstrasse 50.) F33Ö
Letzte Kachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Kewyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollern “ nach Genua, 21. Februar
5 Uhr Km. Vellas passirt. S.-D. „Aller “ nach
Genua, 21. Febr. 1 Uhr Km. >n Genua. S.-D.
„Trave“ nach Kewyork, 21. Febr. 5 Uhr Km.
von Gibraltar. S.-D. „K. Mar- Ther.“ n. Genua,
22. Febr. 12 Uhr Mittags von Kewyork . S.-D.
„K. Wilh . d. Gr.“ n. Bremen, 24 . Febr. IOV2 Uhr
Vorm. Scilly passirt. S.-D. „KrOnpr. Wilhelm“
'iaoh Kewyork, 23. Febr. 9 Uhr Vm. in Kewyork.
D- „Darmstadt “ nach Bremen, 23. Febr . 9 Uhr
Vm. Lizard passirt. D. „Willehad “ nach Bal¬
timore, 22. Febr. 3 Uhr Km. Scilly passirt. D.
„Dresden“ nach Kewyork, 23. Febr. 21/» Uhr
Nm. Dover pass. — Cuba-, Brasil - n. La Plata-
Linien: D. „Heidelberg “ n. Antwerpen , Bremen,
23. Febr. St. Vincent passirt . D. „Mainz“ nach
Bremen, 22. Febr. in Bremerhaven . D. „Roland“
nach Brasilien , 21. Febr. Las Palmas pass. D.
„Stolberg “ nach Cuba, 21. Febr. von Vigo . D.
„Aachen “ nach La Plata , 23. Febr. von Corunna.

Ost-Asien- und Australien-Linien : D. „Prinz
Heinrich“ n. Bremen, 22. Febr. von Neapel . D.
„Preussen “ nach Hamburg, 23. Febr. in Aden.
D. „Hamburg“ (Hamburg-Amerika-Linie ) nach
Bremen, 23. Febr. in Singapore . D. „Sachsen“
n. Hamburg, 23. Febr. in Kobe. D. . Kiautschou“
<Hamb.-Amerika-Linie ) naoh Ost- Asien, 23. Febr
von Shanghai . D. „Bayern “ nach Ost-Asien. ,
2 .̂ Febr. in Colombo, D. „König Albert “ nach
Ost-Asien , 24. Febr. von Antwerpen. D. „Strass¬
burg“ naoh Havre, Rotterdam , Hamb., 33 Febr
von Havre. D, „Bamberg “ » Ost-Asien, 23 . Febr,
in Penang , D. „Frledr. der Gr,“ nach Bramen,
'- 4, Febr. von Neapel . D. „Königin Luise * naoh
Australien, 24, Febr. von Suez.
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